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Deutſches Reich.
Die Begegnung des Kaiſers und des Königs von

Jtalien. Aus Venedig wird uns weiter gemeldet: Am
Montag nachmittag fuhren Jhre Majeſtäten der Kaiſer
und der König, ſowie die Fürſtlichkeiten auf Einladung
des Königs nach der Jnſel Torcello, wo alte Baulichkeiten
und die mit Moſaiken geſchmückte alte Kirche beſichtigt wur
den. Die Rückfahrt erfolgte gegen Abend durch den Canale
Grande. Abends fand bei dem Kaiſer an Bord der „Hohen-
zollern“ ein Diner ſtatt, bei dem der Kaiſer links neben dem
König ſaß.

Links vom Kaiſer folgten zunächſt Palaſtdame Gräfin
Brandolini, Generaloberſt v. Pleſſen, Graf Brandolini, Ober
hofmarſchall Graf zu Eulenburg, Konteradmiral Cagni, Ge-
ſandter Freiherr v. Jeniſch, Zeremonienmeiſter Graf Tozzoni.
Rechts vom König folgten Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, General
adjutant Bruſati, Präfekt Cataldi, Chef des Militärkabinetts,
General der Jnfanterie, Freiherr v. Lhncker, Generalmajor
Etna, General à la suite Generalmajor v. Gontard und der
Kommandant der „Hohenzollern“, Kapitän z. S. Karpf. Gegen-
über den Majeſtäten ſaß Prinz Auguſt Wilhelm; rechts von
dieſem zunächſt Prinzeſſin Viktoria Luiſe, dann Hausminiſter
Mattioli-Pasqualini, Fürſt zu Fürſtenberg, Bürgermeiſter
Conte Grimani, Chef des Marinekabinetts Admiral v. Müller,
General à la suite Generalmajor v. Chelius. Links folgten der
deutſche Botſchafter v. Jagow, Vizeadmiral Garelli, General-
major Piacentini, Chef des Zivilkabinetts, Wirklicher Geheimer
Rat v. Valentini, Oberſtleutnant Selby und Kapitän zur See
v. Bülow.

Nach dem Diner wurde den Majeſtäten eine große
Serenade gebracht. Ein gemiſchter Chor und ein Orcheſter
waren auf einem großen, ſchwimmenden, reich illuminierten
Prahm platziert, der neben der „Hohenzollern“ beilegte.
Der Männerchor ſang die deutſche Hymne, das Orcheſter
ſpielte die Marcia Reale. Dann folgten Stücke aus den
Opern von Roſſini, Bellini, Verdi, Mascagni und Wagner,
zum Teil mit Chor. Von Wagner wurden das Vorſpiel
zu den „Meiſterſingern“, ſowie der Einzugsmarſch und Chor
aus dem „Tannhäuſer“ geſpielt. Den Schluß machten
wieder beide Nationalhymnen. Zahlloſe Boote umringten
die Kaiſerjacht. Die Ufer mit den alten, weltberühmten
Bauwerken erſtrahlten in prachtvollem Buntfeuer. Das
Publikum brachte den Majeſtäten ſtürmiſche Huldigungen
dar. Um 101 Uhr verließ der König die „Hohenzollern“
nach herzlicher Verabſchiedung von dem Kaiſer und den
Fürſtlichkeiten. Um 11 Uhr reiſte der König ab. Die
„Hohenzollern“ geht heute früh nach Brioni in See.

Die römiſche „Tribunaga“ veröffentlicht
Leitartikel über den Kaiſerbeſuch, in dem es heißt:

Was auch der Zweck des Beſuches ſei, im jetzigen Augenblick
müſſe nur das Faktum des Beſuches an ſich betrachtet werden,
ein Faktum, das die unzerſtörbaren Grundlagen der Be
ziehungen Jtaliens zu Deutſchland und, da
der Kaiſer von Wien komme, zu Oeſterreich- Ungarn
beweiſe. Dieſer Beſuch annulliere die frühere Zeitungspolemik
beider verbündeten Staaten, wenn ſie auch nicht die Jntereſſen
annullieren könne, die ſie hervorgerufen haben. Jn den Unter-
redungen der Monarchen werde ſicherlich auch die Frage des
Krieges oder Friedens zwiſchen Jtalien und der
Türkei ſowie der Schritt der Mächte in Rom und in Konſtanti-
nopel infolge der Jnitiative Rußlands beſprochen werden, aber
man würde ſich einer Jlluſion hingeben, wenn man glaubte, daß
von einem Tage zum andern infolge dieſer Unterredungen die
Lage zwiſchen Jtalien und der Türkei radikal verändert werden
könne. Der Knoten der Jntereſſen ſei zu verwfkckelt, als daß ein
einziger Wille als Schwert Alexanders genüge. Dieſen Knoten
müſſe Jtalien ſelbſt zerſchneiden. Aber wenn auch niemand
ſagen könne, wie weit die Frage des Friedens zwiſchen Jtalien
und der Türkei aus der Begegnung in Venedig gefördert hervor
gehe, ſo werde ſicherlich der Dreibund daraus kräftiger
als je hervorgehen. Keine Partei Jtaliens habe heute Grund,
den Dreibund nicht in ihr Programm aufzunehmen.

Zu den Kriſengerüchten. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Jn verſchiedenen Blättern wird erzählt, der
Reichskanzler habe ant 19. d. Mis. ein Ahſchiedsgeſuch eingereicht.
Jn einer Provinzzeitung war noch hinzugefügt, der Kanzler habe
nach einer Auseinanderſetzung mit dem Kaiſer ſein Entlaſſungs-
geſuch eigenhändig geſchrieben, verſiegelt und „durch den Haus
miniſter überbringen“ laſſen. Es gibt Politiker, die aus dem
Ausbleiben eines Dementis den Schluß ziehen möchten, es müſſe
doch etwas Wahres daran ſein. Deshalb mag hiermit feſtgeſtellt

ſein, daß die ganze Geſchichte in das Reich der
Fabel gehört.

Aufruf der Reichspartei. Die Ortsgruppe Groß-
r Reichspartei veröffentlicht einen Aufruf, in dem
es heißt:

Das Anwachſen des Radikalismus in Deutſchland muß jeden
Vaterlandsfreund mit Sorge erfüllen. Der Zwieſpalt der bürger-
lichen Parteien ebnet der Umſturzpartei die Bahn. Die Reichs
verfaſſung und unſere bürgerliche Freiheit iſt bedroht, wenn die
Erfolge der Sozialdemokratie uns vor innere Kämpfe ſtellen,
welche zugleich die Machtſtellung des Reiches und den Wohlſtand
des deutſchen Volkes erſchüttern müſſen. Mehr als je erſcheint es
geboten, daß ſich der national geſinnte Teil des deutſchen Volkes
zur gemeinſamen Abwehr vereinigt. Hierzu bedarf es
einer ſtarken Mittelpartei, die ihren Beruf darin erblickt,
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das Einigende hervorzuheben und das Trennende zurückzuſtellen.
Die Unterzeichneten ſind zuſammengetreten, um in Groß-Berlin
einen Mittelpunkt für alle diejenigen zu ſchaffen, die gewillt ſind
einzuſtehen für Kaiſer und Reich, für Deutſchlands Machtſtellung
zu Lande und zu Waſſer, für unſere koloniale Ausbreitung, für
die Bismarckſche Wirtſchaftspolitik, den gleichmäßigen Schutz von
Jnduſtrie und Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe, ſowie für
die Aufrechterhaltung des ſozialen Friedens. Der Gegenſatz zu
allen Feinden von Kaiſer und Reich, insbeſondere zur Sozial
demokratie, iſt für die Reichspartei unüberbrückbar; zwiſchen der
Rechten und der Linken aber will ſie, ihrer Aufgabe als Mittel-
partei entſprechend, die Vermittelung herſtellen. Wir wenden
uns nicht nur an unſere bisherigen Freunde mit der Aufforde-
rung zum Beitritt, ſondern wir hoffen, daß die Ortsgruppe Groß
Berlin der Reichspartei vielen, die bisher abſeits ſtanden, Ge-
legenheit bieten wird, ihre Kraft in den Dienſt vaterländiſcher
Politik zu ſtellen.

Unterzeichnet iſt der Aufruf u. a. von den Abgeordneten:
Dr. Arendt, v. Dewitz, v. Dirkſen, Freiherrn von Gamp,
Je Liebert, Rahardt, Dr. Rewoldt und Freiherrn von

edlitz.
Ueber den Einfluß der Wehrvorlage auf Württemberg

erfährt der „Schwäb. Merkur“ folgende Einzelheiten: Beim
württembergiſchen Kontingent ſind auf Grund des Friedens-
präſenzgeſetzes vom Jahre 1911 im Herbſt des vorigen
Jahres zunächſt als Zugang gekommen vier Maſchinen
gewehrkompagnien, die aus den bis dahin proviſoriſch ab-
kommandierten Mannſchaften gebildet wurden, und je ein
Kontingent bei den Eiſenbahntruppen, Luftſchiffern, Kraft-
fahrern und Telegraphentruppen. Nach demſelben Geſetz,
das nunmehr ſchleunigſt durchgeführt werden ſoll, werden
nach der neuen Heeresvorlage im Laufe dieſes und des näch
ſten Jahres hinzutreten: eine Landwehrinſpektion, ein
Bataillon Jnfanterie, ſechs Maſchinengewehrkompagnien,
eine Eiſenbahnkompagnie, eine Trainkompagnie und ein
Detachement bei der Fliegertruppe. Außerdem werden die
Regimentsſtäbe der Jnfanterie und Feldartillerie durch Hin-
zutritt von Stabsoffizieren und Hauptleuten verſtärkt. Der
Etat der Mannſchaften und Pferde wird bei ſieben Jn-
fanteriebataillonen, dem Pionierbataillon, ſämtlichen
KavallerieRegimentern und Feldartillerie-Regimentern er
höht. Beſondere Berückſichtigung finden die Bataillone des
in Straßburg ſtehenden Jnfanterie- Regiments Nr. 126, das

ne t n t r bei der u. a. dreiBatterien zu vier jützen in ſolche zu ſechs Geſchüumgewandelt werden. lorne zu ter haben
Zur Ueberfüllung des Oberlehrerberufs. Man ſchreibt

uns: Nach der neueſten Univerſitätsſtatiſtik beginnen etwa
in jedem Jahre 2000 Studierende ihr philoſophiſches
Studium mit dem Ziel einer Anſtellung im höheren Schul-
dienſt. Da der tatſächliche Bedarf zur Ergänzung der frei-
werdenden Oberlehrerſtellen ſich jährlich auf höchſtens 800
beläuft, läßt ſich mit Sicherheit vorausſehen, daß die
Studenten, die jetzt oder in den nächſten Jahren mit dem
Studium der Philologie beginnen, von der Reife
prüfung bis zur feſten Anſtellung durch
ſchnittlich 15 Jahre und mehr gebrauchen
werden. Bei der Beſprechung dieſer drohenden Ueber-
füllung war behauptet worden, daß für die Anſtellung der
Kandidaten, die bisher im allgemeinen nach dem Dienſtalter
erfolgte, in Zukunft neue Grundſätze maßgebend ſein
würden, indem der Ausfall des Examens in erſter
Linie für die Reihenfolge der Anſtellung ausſchlaggebend
ſein ſolle. Dieſe Mitteilung hat in Philologenkreiſen natur
gemäß große Beunruhigung hervorgerufen. Aus dieſem
Grunde weiſt das „Deutſche Philologenblatt“ darauf hin,
daß die Mitteilung jeder Begründungentbehrt,
denn der Regierungsvertreter habe in der Budgetkommiſſion
ausdrücklich erklärt, daß von der Unterrichtsverwaltung eine
Aenderung der bisherigen Beſtimmungen nicht beab-
ſichtigt ſei.

Der diesjährige Entwurf eines Eiſenbahnanleihe-
geſetzes iſt dem Abgeordnetenhauſe bekanntlich zugegangen.
Der darin geforderte Geſamtbetrag beläuft ſich auf
336 237 000 Mark, die ſich wie folgt verteilen: 88 422 000
Mark zur Herſtellung neuer Eiſenbahnen, 14,3 Millionen
zum Erwerb des Eigentums an zwei Privatbahnen,
23 407 000 Mark für Herſtellung von zweiten und weiteren
Gleiſen, 41 108 000 Mark für eine Reihe von Bauaus-
führungen, 50 Millionen zur Einrichtung elektriſcher Zug-
förderung auf den Berliner Stadt-, Ring- und Vorortk-
bahnen, 112 Millionen zur Beſchaffung von Fahrzeugen für
die beſtehenden Staatsbahnen und 7 Millionen zur weiteren
Förderung des Baues von Kleinbahnen.

Der Entwurf ſieht auch 14 020 000 Mark weitere Koſten vor
für den Bau der Haupteiſenbahn von Nienburg nach Min-
den (Stadthagen), 3 Millionen für Grunderwerb der Linie
Dortmund nach Münſter, 16 880 000 Mark weitere Koſten
für die Linie Oberhauſen nach Hohenbudberg ein-
ſchließlich einer neuen Bahnbrücke bei Ruhrort, 11 043 000 Mark
für den Bau der Nebeneiſenbahn von Celle nach Braun-
ſchweig (Rheine), 6115 000 Mark für die Linie Herſcheid
nach Lüdenſcheid, 7705 000 Mark für die Linie Velbert
nach Kettwig, 1647 000 Mark für die Linie Hilders nach

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

n, 4334 000 Mark für die Linie Goldap
en, 4860 000 Mk. für die Linie Zinten nach
410 000 Mark für die Linie Follnow nach
90 000 Mark für die Linie Maltſch nach

Wohlau.
Die Metternich-Affäre im Reichstag. Jn juriſtiſchen

Kreiſen der liberalen Reichstagsfraktionen wird geplant, bei der
Reform des Strafrechtsweſens auf das Material der Metternich-
Affäre zurückzukommen. Man ſteht auf dem Standpunkt, daß der
Fall Metternich ganz unleugbare ſchwere Mißſtände, namentlich
im Hinblick auf die Anwendung der Unterſuchungshaft, ergeben
habe.
jemand auf den Verdacht eines Deliktes hin verhaftet, vom Aus
lande ausgeliefert, anderthalb Jahre in Unterſuchungshaft ſitze,
reren von der Anklage jenes Deliktes völlig freigeſprochen z
werden.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tobruk vom
24. März: Mehrere feindliche Abteilungen haben wieder-
holt verſucht, die Befeſtigungsarbeiten an den neuen Forts
zu behindern. Sie wurden von den Jtalienern mit Ver-
luſten zurückgeſchlagen. Ein italieniſcher Unteroffizier
wurde leicht verwundet.

Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters
Gerüchtweiſe verlautet, Kriegsminiſter Sſuchemlinow,

ein intimer Freund des verabſchiedeten ruſſiſchen Bot
ſchafters in Konſtantinopel, Tſcharykow, habe ſein Ent-
laſſungsgeſuch eingereicht.

Die Wahlen in Griechenland.
Nach den bisher bekannten Wahlergebniſſen haben die

Anhänger Venizelos' eine anſehnliche Majori-
t ä t erlangt. Alle Miniſter ſind wiedergewählt worden; von
früheren Miniſtern ſind Mauromichalis und Theotokis ge-
wählt. Rhallys, einer der Führer der Oppoſitionspartei, iſt
durchgefallen. Die Wahl Zaimis iſt noch nicht ſicher.

Srankreich und Marokko.
Der franzöſiſche Geſandte Regnault telegraphierte

an den Miniſterpräſidenten Poincaré, Sultan Mulay Hafid
habe ihm den lebhaften Wunſch ausdrücken laſſen, mit ihm
an der Errichtung des neuen Regimes in Marokko zu-
ſammenzuarbeiten.

Aus der Republik China.
Die Geſandten Deutſchland s, Englands, Frank

reichs und der Vereinigten Staaten haben in Peking ein ge-
meinſames Memorandum überreicht, in dem nach kurzer
Darlegung der ſeit dem 27. Februar von der internatio-
nalen Bankengruppe über die Finanzierung mit
der chineſiſchen Regierung gepflogenen Verhandlungen der
Standpunkt vertreten wird, daß die en gliſch-belgiſche
Anleihe einen Wortbruch darſtelle und gegen die neue
Anleihe entſchieden Proteſt erhoben wird.

Telegramme aus Chungking melden die Er
mordung eines amerikaniſchen Prieſters
namens Hicks. Zwei Begleiter ſind, wie berichtet wird,
ſchwer verwundet worden. Die Geſellſchaft iſt offen-
bar von Räubern überfallen und vollſtändig ausgeraubt
worden.

Jn der Nähe von Schicho hat eine große Schlacht
zwiſchen Regierungstruppen und Revolutionären ſtattge-
funden. Die Regierungsarmee aus Urumtſchi wurde
geſchlagen, ſie ver lor 1500 Tote, 80 Gefangene, drei
Geſchütze und viel Munition und Proviant. Die Revo-
lutionäre hatten 200 Tote und dringen jetzt weiter
nach Schicho vor.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. 6“

iſt Montag nachmittag 3 Uhr 55 Minuten von Bitterfeld
unter Führung von Regierungsbaumeiſter Hackſtätter zur
Fahrt nach Berlin aufgeſtiegen. An Bord befanden
ſich im ganzen elf Perſonen.

Flugzeug „Frankfurt“.
Eine Anzahl Frankfurter Sportsleute haben aus Privat-

mitteln ein Flugzeug „Frankfurt“ geſtiftet und dem Kaiſer zur
Verfügung geſtellt.

Die großen Flugveranſtaltungen des Jahres 1912
werfen bereits ihre Schatten voraus. Es ſind ſchon namhafte
Preiſe geſtiftet worden und an verſchiedenen Orten haben ſich
Ehrenkomitees uſw. gebildet. Die Ausſchreibungen zu den Kon-
kurrenzen rn dem bekannten Flieger und erfolgreichen Flug-
eugkonſtrukteur Hans Grade Anlaß zu einer kritiſchen Be
euchtung der Ausſchreibungen. Jn der „Allgemeinen Zeitung“,
Chemnitz, veröffentlicht Grade einen Artikel unter der Ueber-
ſchrift Mehr Herrenflieger im Flugſport!“ Erkommt in ſeinen Ausführungen zu dem Schluß, daß die Aus
ſchreibungen zu ſehr auf das Fabrikfliegertum zugeſchnitten ſeienund daß die Serregflieger, die nach Grades Angaben 75 Prozent

unter den deutſchen Flugzeugführern ausmachen, zu wenig be
rückfichtigt würden.

Es ſei unmöglich ein zu Recht beſtehender Zuſtand, wenn

e



Aus Nah und FHern.
Die Bergarbeiterbewegung.

Das Ergebnis der am Sonntag in zahlreichen Orten des
„hmiſchen Kohlenreviers abgehaltenen Verſammlun
t iſt, daß S eneiſte i e und Duxer Bezirk
weiter um ſich gegriffen hat. m Außiger und Fal-kenauer Bezirk iſt der e e W Jm
T e er Bezirk iſt ebenfalls der Ausbruch des Streiks zu er-
warten.

In der rigen Sitzung des n t Unterhauſes
erklärte Staatsſekretär des Jnnern MeKenna, daß, da die Ver-
handlungen noch ſchwebten, die Beratung der Kohlengruben-
Bill auf heute, Dienstag, verſchoben werde.

Die getrennten Verhandlungen der engliſchen Regierung mit
den Grubenbeſitzern und den Bergleuten dauern noch fort. Der
Regierung iſt es noch nicht gelungen, die beiden Parteien zu
einer gemeinſamen Sitzung zu vereinigen. Das Exekutiv-
komitee der Arbeiter wollte geſtern wieder um 5 Uhr nach
mittags eine getrennte Sitzung abhalten.

Ein Telegramm aus Glasgow meldet, daß die all
gemeine Abkehr der Bergleute vom Streik wahr
ſcheinlich iſt. Tauſend Bergleute haben die Arbeit in
Bellshill (Grafſchaft Lanark) wieder aufgenommen; ungefähr
weitere tauſend auf anderen Zechen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus London ge-
drahtet, daß die Unterhandlungen des Premierminiſters mit
den Minenbeſitzern und den Vertretern der Bergleute auf heute
vertagt worden ſind.

Jm Befinden des Königs von Dänemark iſt eine Beſſerung
eingetreten. Wie es heißt, wird der König in den erſten Tagen
des Monats April nach Südfrankreich an die Riviera reiſen.
Sein Aufenthalt dort wird ſich auf mehrere Monate erſtrecken.

Verhängnisvolles Großfeuer. Geſtern nachmittag wurde die
freiwillige Feuerwehr von Treptow nach dem Gebäude der Ber
liner Pumpenfabrik in Treptow alarmiert, wo in dem
Kellerraum ein Faß Oel brannte, Als ſich vier der Feuer-
wehrleute in dem Kellerraum befanden, wo außer Oel- auch Pe
troleum- und Benzinfäſſer lagerten, erfolgten kurz hinterein-
ander mehrere Exploſionen. Die vier Feuerwehr-
leute erlitten ſchwere Brandwunden und mußten nach
dem Krankenhauſe gebracht werden. Da das Feuer ſich ſchnell aus
dehnte, kam auch die Berliner Feuerwehr zu Hilfe, der es denn
auch gelang, das Feuer nach einſtündiger Tätigkeit zu löſchen.

Automobilraub. Den Chauffeur erſchoſſen. Auf der Straße
nach Montgeron machten geſtern morgen vier Männer dem Lenker
eines Automobils ein Zeichen, zu halten. Als dieſer den Wagen
anhielt, forderten ſie ihn auf, ihnen das Automobil zu über-
laſſen. Der Chauffeur weigerte ſich jedoch, worauf ſie ihn durch
Revolverſchüſſe töteten. Ein Reiſender, welcher in dem
Wagen ſaß, flüchtete und wurde an der Hand verwundet. Die
vier Uebeltäter und zwei Komplizen, welche ſich in einem in der
Nähe befindlichen Schuppen aufgehalten hatten, bemächtigten ſich
des Automobils und fuhren in der Richtung nach Paris davon.

Bei der Eiſenbahnkataſtrophe,, die ſich zwiſchen Mejiretſchje
und Bela infolge des Auffahrens des Schnellzuges der Bahn
Warſchau--Breſt auf einen Güterzug ereignete, ſind auch
18 Paſſagiere verwundet worden.

Ueber den Raubanfall in Chantilly werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet: Sechs Räuber kamen um 1016 Uhr im
Automobil an. Vier drangen mit Revolvern bewaffnet in die
Filiale der „Societe générale“ und töteten einen
Kaſſierer und einen Angeſtellten und verwun-
deten rinnen anderen Angeſtellten ſchwer. Die
Banditen bemächtigten ſich einer Summe von 40000 Francs,
während der fünfte mit einem Karabiner Wache hielt und der
ſechſte das Automobil hütete. Die Banditen feuerten auf einige
Perſonen, welche ſich zu ihrer Verfolgung aufmachten, und ver
ſchwanden in der Richtung auf Paris. Bei Asnieères ließen ſie
das Automobil ſtehen.

Auf tragiſche Weiſe ums Leben gekommen. Ein ſehr be-
kanntes Mitglied der Londoner Hofgeſellſchaft, Major Frederik
Leverton Donaldſon von der Königlichen Artillerie, iſt am Sonn-
tag auf ſeinem Beſitztum auf der Jnſel Wight auf tragiſche Weiſe
ums Leben gekommen. Der Major ſpazierte auf einer Mauer,
die den Garten ſeiner Beſitzung gegen die See abſchließt, als er
plötzlich das Gleichgewicht verlor und in die See hinabſtürzte.
Sofort unternommene Rettungsverſuche waren zwar erfolgreich,
doch gelang es nicht, Major Donaldſon ins Leben zurückzurufen.

11 Menſchen von einer Lawine verſchüttet. Eine aus 11 Per
ſonen beſtehende Geſellſchaft von Skifahrern wurde geſtern
mittag in der Nähe von Hochſchneeberg bei Wien von
einer Lawine erfaßt und verſchüttet; bisher iſt einer der Ver
unglückten gerettet und ein Toter iſt geborgen. Eine Expedition
iſt zur Rettung der Verſchütteten abgegangen. Die übrigen
Skifahrer werden für verloren gehalen. Eine ſpätere
Meldung aus Wien beſagt: Die Expedition zur Rettung der
von einer Lawine verſchütteten Touriſten mußte infolge eines
Schneeſturmes in das Hotel Hochſchneeberg zurückkehren. Mit
dem erſten Frühzuge wird heute, Dienstag, das Eintreffen des
alpinen Rettungszuges aus Wien in Buchberg erwartet. Von
dem einzigen Menſchen, der bisher gerettet wurde, einem
Fräulein Pagleit, wurde folgendes mitgeteilt: Die Geſellſchaft
war unter Führung von Dr. Hacker beim Abſteigen in eine
mächtige, etwa 6. Meter überhängende Schneewächte geraten.
Plötzlich begann die ganze Schneefläche zu rutſchen und begrub
die Teilnehmer an der Partie unter ſich. Zwei Holzknechte, die
eben die Fiſcherhütte abgeſperrt hatten, ſahen die unheilvolle
Szene und begannen mit ihren Schaufeln die Rettungsaktion.
Da Fräulein Pagleit nur von einer dünnen Schneeſchicht be
deckt war, wurde ſie bald geborgen. Sie iſt vollſtändig unver-
letzt. Die Holzknechte ſchaufelten weiter, konnten aber einen
Herrn Neuner aus Wien nur als Leiche bergen. Sie führten
dann das Fräulein in das Schneeberghotel.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Städtetag.
Der diesjährige Städtetag der kleineren Städte der Provinz

Sachſen (unter 10000 Einwohnern) wird am 7. und
8. Juni in Oſterburg abgehalten.

K. Bitterfeld, 25. März. (Schulknaben als Diebe.)
Als Täter der kürzlich gemeldeten Diebſtähle ſind die bereits an
früheren Diebſtählen beteiligten Schulknaben Richard Gieſe
und Willy Burkert ermittelt worden. Beide haben außer-
dem aus dem Keller eines Kaufmanns in der äußeren Bismarck-
ſtraße Waren im Werte von 30 Mk. entwendet. Hierbei iſt noch
ein anderer Schulknabe beteiligt geweſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Kölner Hochſchule für kommunale und ſoziale Ver

waltung eröffnet am 15. April ihr erſtes Semeſter. Die Hoch-
ſchule iſt beſtimmt, Lücken in der Ausbildungsmöglichkeit nach
zwei Richtungen auszufüllen. Entſprechend den immer umfang
reicher werdenden Aufgaben, die die leitenden Kommunalbeamten
nicht nur in den Städten, ſondern auch in ländlichen Bürger
meiſtereien zu löſen haben, will die Hochſchule in ſyſtematiſcher
Weiſe ihren Studenten all das Wiſſen vermitteln, das zur Ueber-
nahme leitender Stellungen in der kommunalen Verwaltung un-
erläßlich iſt. Es iſt zu erwarten, daß die an der Kölner Hoch-
ſchule erfolgreich beſtandene Kommunalbeamtenprüfung die denk-
bar beſte Empfehlung insbeſondere für diejenigen ſein wird, die
ſich um Bürgermeiſter und Beigeordnetenpoſten bewerben wollen,

Wirklichkeit entſprächen.

ſoweit für ſolche die Ablegung der zweiten juriſtiſchen Prüfung
nicht unbedingt erforderlich e Gleich r wird die neue Hochſchule beſtrebt ſein, einem raſch zu her edeutung kommenden
neuen Beruf die entſprechende bchſchulbildung zuteil werden zu

laſſen, den ſogenannten Sozialbeamten, deren Betätigungsfeld
insbeſondere nach Jnkrafttrelen der neuen Reichsverſicherungs
ordnung ganz beſonders erweitert wird. Endlich aber will die
Hochſchule den Hochſchulunterricht der Univerſitäten und der tech-
niſchen Hochſchulen hinſichtlich des Unterrichts im Verwaltungs
recht, ſowie in der ſozialen Praxis und im ſozialen Recht dadurch
ergänzen, daß Referendaren, Aſſeſſoren, DiplomJngenieuren in
dieſen Fächern die Gelegenheit zu einer ſyſtematiſchen Fortbil-
dung geboten wird. Die Studierenden haben auch ohne weiteres
en zu den Vorleſungen der Handels Hochſchule. Das
oeben erſchienene Vorleſungs Verzeichnis kann von dem Sekre

tariate in der Hochſchule bezogen werden.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der Kampf der Parteien um die Jugend.

Die deutſche Zentrale für Jugendfürſorge ver-
anſtaltete am Sonnabend abend im Sitzungsſaale des Herren
hauſes eine Konferenz, der u. a. Jhre Königliche Hoheit Fürſtin
u Wied ſowie Exgzellenz General v. Pleſſen und zahlreiche
ertreter der verſchiedenſten Behörden beiwohnten. Exzellenz

v. Hentig, der Präſident der Zentrale für die Jugendfuürſorge,
eröffnete die Sitzung mit einer kurzen Anſprache. Als Referent
war für den Abend l Dr. Wein reich (Neukölln)
gewonnen. Nahezu alle konfeſſionellen, wirtſchaftlichen und poli
tiſchen Verbände, ſo führte er aus, ſuchten praktiſche Jugendpflege
zu treiben. Die Folge ſei eine Zerſplitterung der an der Jugend-
arbeit beteiligten Kräfte. Die nationalen Güter, Literatur und
Kultur würden durch die parteipolitiſche n v und Ent-
ſtellung ihres unſchätzbaren Wertes entkleidet. Die politiſche Be
einfluſſung der unreifen Jugend laſſe ehnen frühzeitigen Ver-
brauch der ſozialen Kräfte des Volkes befürchten. Setze man das
bisherige Kampfſhſtem fort, ſo werde der Schaden für die gegen
wärtige Generation unermeßlich ſein. Jhm nach Kräften ent-
gegenzuwirken, ſei eine hohe und ſchöne Aufgabe der deutſchen
Zentrale für Jugendfürſorge und ihr zur Seite zu ſtehen, eine
Pflicht aller Freunde unſerer Jugend und unſeres Vaterlandes.
In den Wirrwarr der Kämpfe um die Jugend habe der preußiſche
Miniſterialerlaß vom 18. Januar 1911 in erfreulicher Weiſe ein-
gegriffen, und es ſeien bedeutende Staatsmittel zur Verfügung
geſtellt worden. Die ſtaatliche Jugendpflege habe nach der Denk-
ſchrift von 1912 ſtarke innere Erfolge zu verzeichnen, und habe
vor allem das Ergebnis gehabt, daß der Jugendpflegegedanke
weite Kreiſe eroberte. Es ſeien über 16 000 Perſonen, zum großen
Teil Lehrer, in beſonderen Jugendkurſen ausgebildet worden und
die Zahl der bürgerlichen Jugendvereine habe ſich von 64 000 auf
65 000 erhöht. Es komme vor allem darauf an, die Jugend zu
feſſeln, und hier gelte es, noch gehörige Lücken auszufüllen. Wenn
man einen Blick auf die Jugendbewegung im Auslande werfe,
ſo ergebe ſich, daß der Kampf nirgends ſo erbittert geführt werde
wie auf deutſchem Boden. Jn den meiſten Ländern, wie in Oeſter
reich, Frankreich, England, Jtalien, Rußland, Japan uſw. ſei die
Wehrkraftidee bei der Jugendbewegung maßgebend. Die ſozial-
demokratiſche Bewegung ſei mit Ausnahme von Belgien und den
ſkandinaviſchen Ländern in den meiſten anderen Ländern erſt im
Anfang begriffen. So ſcheine es, daß der Kampf um die Jugend
auf deutſchem Boden am eheſten und erbittertſten ausgefochten
werden ſolle. Die Frage könne nur eine ſein: „Welche Güter der
Jugend, welche Werte des geiſtigen und ſittlichen Nationalver-
mögens ſind in Gefahr, verloren zu werden, wenn die zerſplit
terte Einwirkung auf die Jugend in dieſer Weiſe weiter vor ſich
geht?“ Nun dürfe man ſich keiner Täuſchung hingeben, daß die
Berichte der verſchiedenen Jugendvereine nicht immer der inneren

Bedauerlich ſei es nur, daß es bisher
nicht gelungen ſei, eine Jugendzeitſchrift zu gründen, die
unſerer ganzen Jugend in die Hand gegeben werden kann. Viel-
leicht wäre ſie zu gründen, wenn ſie kein anderes Ziel verfolgte,
als die Jugend anzuregen und zu belehren. An den Vortrag
ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion, und erſt um Mitternacht er-
reichte die Verſammlung ihr Ende.

Kirche, Schule und Miſſion.
Zum Kongreß des Allgemeinen Poſitiven Verbandes

(Freier Verband poſitivchriſtlicher Organiſationen des evange
liſchen Deutſchlands) wird ſoeben in einem herzlichen Aufrufe ein
geladen. Es heißt darin: Heftig wogt der Kampf auf religiöſem
und kirchenpolitiſchem Gebiete. Jmmer kühner erhebt der kirch-
liche Radikalismus ſein Haupt, immer energiſcher entfaltet er
ſeine Propaganda, immer maßloſer geſtalten ſich ſeine Angriffe
auf die alten, von den Vätern überkommenen Glaubensgüter,
immer deutlicher zeigen ſich ſeine verheerenden Wirkungen. Mehr
und mehr greift in den gläubigen Kreiſen die Beunruhigung über
die modern theologiſche, radikale Geiſtesrichtung und ihre Propa-
ganda um ſich. Blendende Schlagworte und modiſche Schein
größen ziehen Tauſende in ihren Bann. Unter falſcher Berufung
auf Freiheit, Wiſſenſchaft und Wahrhaftigkeit ſucht man das Be
kenntnis, wie es in der Bibel und der Reformation wurzelt, zu
beſeitigen.

Angeſichts einer ſolchen planmäßigen Jrreführung erſcheint
es dringend geboten, den Glaubensſtand unſerer Kirche in einer
weithin wirkſamen Weiſe wiſſenſchaftlich und volkstümlich vor der
Oeffentlichkeit darzuſtellen, die Angriffe auf denſelben abzu
wehren und die bei Chriſtus, dem Gekreuzigten und Auferſtande
nen, wohnende Siegesgewißheit freudig zu bekunden.

Die Vertreter der kirchlich-poſitiven Organiſationen des
evangeliſchen Deutſchlands rufen die gläubige Gemeinde an allen
Orten und in allen Ständen zu einem
Kongreß des Allgemeinen Poſitiven Verbandes

am 23., 24. und 25. April dieſes Jahres nach Berlin.
Dieſer Kongreß ſoll das Gewiſſen des evangeliſchen Volkes

aufwecken helfen, ſoll die mannigfachen Gefahren aufzeigen, die
dem Beſtande unſerer Kirchen drohen, ſoll in Gemeinſchaft des
Zeugniſſes und des Gebetes evangeliſche Wege der Abhilfe und
Rettung ſuchen und dadurch offenbarmachen, daß die den evange
liſchen Kirchen Dutſchlands anvertrauten heiligen Güter unſeres
chriſtlichen Glaubens nicht allein jedwede Prüfung zu beſtehen
vermögen, ſondern auch der unerſchöpfliche Jungbrunnen ſind
und bleiben, aus dem allein unſer Volk auch in der Gegenwart
wie zu allen Zeiten wahre Lebenskraft ſörfen kann.

Nähere Mitteilungen gibt gern bekannt: der Schrift und
Kaſſenführer Paſtor Dietrich-Berlin, Bureau des Evangel.
Vereins, Berlin SW., Oranienſtraße 106.

Sport und Jagd.
t Motorrad-Sport. Jn Sportkreiſen wird das Abflauen

des MotorradSportes in Deutſchland, der in anderen Ländern,
z. B. in England, zu großer Blüte gelangt iſt, ſehr bedauert, und
ein großer Teil der Schuld den verwickelten, viel Zeit- und Geld-
aufwand erfordernden behördlichen Vorſchriften zur Erlangung
der Fahrerlaubnis gegeben. Der Allgemeine Deutſche
Automobil-Klub (Sitz München) will dem von ihm ſtets
ſtark berückſichtigten MotorradSport durch eine Eingabe an das
Reichsamt des Innern auch in Deutſchland eine gedeihliche
Weiterentwicklung ſichern. Die Eingabe hat die Vereinheitlichung,
Vereinfachung und Verbilligung der behördlichen Vorſchriften be
hufs Fahrerlaubnis auf Motorrad zum Zweck. Es haben durch
den Präſidenten des Klubs, Herrn Dr. Bruckmaher, München, be
reits auf dem genannten Reichsamte ſtattgefun-
den, welche der Eingabe ſchon ziemlich die Wege zum Erfolg ge
ebnet haben. Dieſe Eingabe dürfte in nächſter Zeit eingereicht
werden.
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Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 25. März 1912.

Stadtv.- Vorſteher Geheimrat Profeſſor Dr.
Schmidt-Rimpler, der Mitteilung von folgenden

Vorſitzender:

Eingaben
macht: Eine Vertretung der Tiſchler-Zwangsinnung
bittet darum, daß bei Sarglieferungen für das Hoſpital
und das Riebeckſtift nicht einzelne Intereſſenten bevorzugt
werden. Da auch dem Magiſtrat dieſe Eingabe zugegangen iſt,
ſo wird die Beſchlußfaſſung hierüber auf vier Wochen verſchoben

Ein Geſuch des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins
für Luftſchiffahrt um Verbilligung des Gas-
preiſes für Ballonfüllungen wird dem Petitionsausſchuß
überwieſen. Das Unterſtützungsgeſuch eines in
Diſgiplinarunterſuchung befindlichen Feuerwehrmannes wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Schließlich
kommt noch ein Magiſtratsantrag zur Kenntnis der
Stadtverordneten, in dem zunächſt mitgeteilt wird, daß Herr
Stadtrat Dr. Puſch die Wahl zum Erſten Bürgermeiſter in
Köslin u hat. Sein Scheiden von hier erfolgt
Ende Juni. Die Vorbereitung einer Erſatzwahl für dieſe Stadt-
ratsſtellung wird einem beſonderen Ausſchuſſe übertragen, der
aus dem Vorſtande der Verſammlung und den Stadtvv. Neſſe,
Dr. Keil und Dr. Herzau beſteht.

1. Regelung des Seebener Weges. Der Seebener
Weg zwiſchen der Trothaer- und Oppiner Straße befindet ſich in
einem ſehr ſchlechten Zuſtande. Für dieſe Straßenſtrecke iſt ein
Fluchtlinienplan förmlich feſtgeſtellt. Es wird beabſichtigt, dieſenWeg in ſeiner jetzigen beſchränkten Breite auf die fluchtlinien-

planmäßige Höhenlage zu bringen und ſodann einen proviſori-
ſchen Pflaſterſtreifen dort anzulegen. Die Geſamtkoſten be-
laufen ſich auf 18 500 Mk., von denen aber nur noch rund 3600
Mark aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen bleiben. Die Ver-
ſammlung erklärt ſich damit einverſtanden. Berichterſtatter
Stadtv. Höſchele.

2. Landverpachtung und Pachtung für Zwecke
einer Rennbahn. Der Sächſiſch- Thüringiſche
Reiter- und Pferdezuchtvrerein hat ſeinen Sitz nach
Halle a. S. verlegt und beabſichtigt, möglichſtnahe bei der Stadt eine Pferde dennbahn anzulegen und eine

feſte Tribüne zu errichten.
Er iſt an die Stadtverwaltung mit dem Antrage heran

getreten, ihm auf 15 bis 20 Jahre das ſtädtiſche Wieſengelände
weſtlich der wilden Saale ſüdlich der Eislebener Chauſſee zu
dem geplanten Unternehmen zu verpachten, und iſt bereit, einen
Durchſchnittspachtzins von 30 Mk. für den Morgen und Jahr zu
zahlen. Die Stadt erhält zurzeit einen Durchſchnittspachtzins
von 31 Mk. Jn dem ſtädtiſchen Wieſengelände liegt ein der
Stadt nicht gehöriges Einſchiebſel von etwa 27 Morgen, dem
Gaſtwirt Rieckheer gehörig. Dieſe Wieſenfläche muß zur An-
legung des Geläufes mit herangezogen werden. Da der Erwerb
des Geländes für die Stadt eine willkommene Abrundung ihres
Beſitzſtandes bietet, ſo ſind Ankaufsverhandlungen angeknüpft
worden. Auch dieſes Gelände würde im Falle der Genehmigung
des Ankaufs dem Reiterberein zu dem genannten Pachtzins von
30 Mk. für den Morgen zu verpachten ſein. Die Anlegung der
Rennbahn macht den Ausbau des Zufahrtsweges von
der Eislebener Chauſſee bis zur Tribüne erforderlich. Da der
Verein für Errichtung der Tribüne, Pachtung des Geländes,
Herrichtung des Geläufes und Ermöglichung des Ankaufes der
Rieckheerſchen Wieſe ſehr große Summen aufzuwenden hat,
richtet er an die Stadtverwaltung die Bitte, den Ausbau des
Zufahrtsweges auf ſtädtiſche Koſten zu übernehmen Die Koſten
ſind vom Tiefbauamt auf 8700 Mk. veranſchlagt worden. Die
Verſammlung ſtimmt zu: 1. daß das aus dem vorgelegten
Rennbahnbauplane erſichtliche ſtädtiſche Gelände (Ratswieſe,
Spitzwieſe, Glauchaiſche Gemeindewieſe, Roſenbergſche Wieſen
und geringfügige Flächen des Gutes Gimritz) vom 1. April 1912
ab auf 15 Jahre, bis zum 30. September 1927, dem Sächſiſch-
Thüringiſchen Reiter- und Pferdezuchtverein für den jährlichen
Pachtzins von 30 Mk. für den Morgen zum Zweck der Anlegung
einer Rennbahn verpachtet wird.

Die Erhöhung und Ebnung des Geländes bleibt dem Verein
überlaſſen, der zugleich die Pflicht zu übernehmen hat, die vor-
handenen Unebenheiten der Wieſe auszugleichen. Der Verein
muß ferner die Verpflichtung übernehmen, die Glauchaiſche
Wieſe an Frau Dehoff zu verpachten, dem Stadtgutspächter
Voigt auf ſein Verlangen von den von dem Geläuf einge-
ſchloſſenen übrigen Wieſenflächen bis zu 8 Hektar pachtweiſe zur
Grasnutzung zu überlaſſen;

2. daß die Rieckheerſche Wieſe für 1250 Mk. für den Morgen
angekauft und die Mittel aus der Anleihe von 1910 genommen
werden; 3. daß der Zufahrtsweg von der Eislebener Chauſſee bis
zur Tribüne ausgebaut und die erforderlichen 8700 Mk. dem
gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds für 1912 entnommen
werden. Berichterſtatter Stadtvv. Pfautſch und Schulze.

3. Landaustauſch und Verkauf Spitze 8. Der
Ingenieur Hermann Haßfurth beabſichtigt, auf ſeinem Grund-
ſtück Spitze 20 einen Neubau zu errichten. Nach der planmäßig
feſtgeſetzten Fluchtlinie entfällt von dem Grundſtück eine etwa
4 Huadratmeter große Parzelle zur Straße, während Haßfurth
eine Fläche ſtädtiſchen Landes von etwa 25 Quadratmeter Größe
zu der Bauſtelle zu erwerben hat. Der Genannte will Fläche
gegen Fläche austauſchen und für die reſtlichen 21 Quadratmeter
der Stadtgemeinde 75 Mark für den Quadratmeter zahlen. Die
Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Schulze.

4. Fluchtlinienänderung für Große Ulrich-
ſtraße 24 und 25. Für die Weſtſeite der Großen Ulrichſtraße
zwiſchen dem Grundſtück der Firma Brummer u. Benjamin und
der Jägergaſſe bilden die jetzigen Grundſtücksgrenzen die Bau-
fluchtlinie. Die Straße iſt dort, wie überhaupt auf der Strecke
zwiſchen Jägergaſſe und Dachritzſtraße, nur 11 Meter breit. Dies
Maß iſt für den Verkehr verhältnismäßig gering, insbeſondere
macht das Unzureichende ſich an dieſer Stelle ſtörend bemerkbar,
weil die Straße hier eine ſtarke Biegung macht und dort noch die
Jägergaſſe und der Kaulenberg einmünden. Jm öffentlichen
Intereſſe iſt daher eine Verbreiterung der Straße auf dieſer
Strecke notwendig. Namens des Bau und Finanzausſchuſſes be-
antragen die Stadtvv. Boecke und Pfautſch eine noch größere
Verbreiterung, als der Magiſtrat wünſcht. Dieſer Antrag wird
angenommen.

5. Einrichtung einer Unterſuchungsſtelle für
anſteckende Krankheiten. Dieſen Antrag zieht der
Magiſtrat zurück, weil das Hygieniſche Jnſtitut den zuſtändigen
Beamten die Befugnis zugeſtanden hat, ſich über die Unter-
ſuchung der von der Stadt zugewieſenen Fälle auf dem Laufen-
den zu erhalten.

6. Erneuerung der Kühlſchlangenrohre im
Schlachthofe. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Kühl-
ſchlangenrohre im Schlachthofe durch Abnutzung völlig unbrauch-
bar geworden waren. Verſammlung genehmigt die ſofortige Er
neuerung der Rohre und ewig 7000 Mk. aus dem Erneue-
rungsfonds des Schlachthofes. Berichterſtatter Stadtvv. Dehne
und Döhler.

7. Bewilligung eines Ehrenpreiſes. Der Magi-
ſtrat hat beſchloſſen, dem kynologiſchen Verein „Cäſar“ zu Halle
a. Saale auf ſeinen Antrag 100 Mk. als Ehrenpreis der Stadt
Halle a. S. für die zum 4. und 5. Mai im „Bellevue“ babſichtigte
dritte große Ausſtellung von Hunden aller Raſſen
zu überweiſen. Die Stadtverordneten ſtimmen in ihrer Mehrheit
dieſem Beſchluſſe zu. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.

8. Bewilligung einer jährlichen Beihilfe für
Jugendpflege. Der Halleſche Fußballklub „Bri-
tannia“ bittet um eine laufende Beihilfe zu Zwecken der
Ju Nach dem Vorſchlage des Etatsausſchuſſes wird
dieſes Geſuch dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen. Be-
richterſtatter Stadtv. Döhler.
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9. Wahl von Mitgliedern des Schauamis für
Bullenkörung. Die Stadtverordnetenverſammlung wird
erſucht, die nach S 13 der Polizeiverordnung betreffend die Bullen
körung in der Provinz Sachſen zu faſſenden Beſchlüſſe und vor
zunehmenden Wahlen baldigſt vorzunehmen, da die Polizeiver-
ordnung am 1. April d. Js. in Kraft tritt. Die von der Land
wirtſchaftskammer vorgeſchlagenen Perſönlichkeiten werden ge
wählt. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.

10. Wahl eines künſtleriſchen Beirats für die
Baupolizei. An Stelle des zum unbeſoldeten Stadtrat ge
wählten Baumeiſters Gygas wird als Mitglied des künſtleriſchen
Beirats der Baupolizeibehörde Stadtbaurat Jooſt gewählt.
Berichterſtatter Stadtv. Probſt.

11. Wahl von Mitgliedern des Kuratoriums
für die Bethcke-Lehmann-Stiftung. Die Stadt
verordneten nehmen hierauf die Wahlen für das Kuratorium der
Bethcke-LehmannStiftung vor nach den Vorſchlägen des Bericht
erſtatters Stadtv. Probſt.

12. Als Mitglied für die Muſeumsdeputation
wird an Stelle des Profeſſors Goldſchmidt, der infolge ſeiner Be
rufung nach Berlin am 1. April aus der Muſeumsdeputation
ausſcheidet, Herr Generalleutnant z. D. Exzellenz Loeb gewählt.

13. Die Wahl eines beſonderen Ausſchuſſes zur
Beratung der Armen- und Waiſenordnung wird
nach den Vorſchlägen desſelben Berichterſtatters vorgenommen.

a Ueberſicht der Verwaltungskoſten der
Sparkaſſe. Der Magiſtrat überreicht eine Zuſammenſtellung
der Verwaltungskoſten der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. für
1911. Stadtv. Colberg berichtet hierüber und auf ſeinen An
trag wird die Rechnung entlaſtet.

15. Eingabe der ſtädtiſchen Steuererheber
und Vollziehungsbeamten um Gehalts-erhöhung, die einen Gehaltsſatz von 1800--2400 Mk. be-
antragen. Vom Etatsausſchuß wird durch den Berichterſtatter
Stadt. Borchert Uebergang zur Tagesordnung empfohlen, weil
nicht mehr aus dem Rahmen der Beſoldungsordnung heraus
gegangen werden ſoll. Stadtv. Helmecke beankragt, den
Magiſtrat zu erſuchen, zu erwägen, ob den Steuererhebern wieder
21 Pfg. für die Quittung gezahlt werde, ſtatt wie bis jetzt 2 Pfg.
Dieſer Antrag wird angenommen.

16. Vorlage periodiſcher Finanzberichte. Es
liegt ein Antrag des Stadtv. Hüllemann vor, unterſchrieben
von 24 Stadtverordneten, der beſagt: „Das Kollegium wolle be
ſchließen den Magiſtrat um periodiſche Finanzberichte zu er
ſuchen. Die Auswahl der Zeitpunkte für dieſe Berichte möge dem
Magiſtrat überlaſſen bleiben, doch müßte der letzte Bericht etwa
Anfang Februar jeden Jahres mitgeteilt werden. Zweck der
Finanzberichte ſoll ſein, ſchon im Laufe des Jahres dem Kollegium
Klarheit über die Ergebniſſe des ſtädtiſchen Verwaltungsbetriebes
zu geben und gleichzeitig eine Unterlage für die Beſchlußfaſſung
über Ausgaben und Einnahmen zu liefern. Der bisher heraus-
gegebene Verwaltungsbericht, deſſen Beibehaltung nötig iſt, ver-
mag dieſe Zwecke nicht zu erfüllen.“ Der Etatsausſchuß befür-
wortete dieſen Antrag Berichterſtatter Stadtv. Borchert) nur
zum Zwecke der Etatsberatung. Stadtv. Hüllemann zieht ſeinen
Antrag zurück zugunſten des Antrages des Etatsausſchuſſes. Wird
angenommen.

17. Mittel bewilligung für Beſuch der Ar
beiterwohlfahrtsausſtellung. Der Arbeiter-Ver-
treter- Verein von Halle a. S. und Umgegend, der nach des
Berichterſtatters Mitteilung unpolitiſch iſt, bittet, ſeinen Ver-
tretern den Beſuch der Ständigen Ausſtellung für
Arbeiterwohlfahrt in Charlottenburg auf ſtädti-
ſche Koſten zu ermöglichen. Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch
empfiehlt namens des Finanzausſchuſſes Uebergang zur Tages-
ordnung, weil es Aufgabe der Berufsgenoſſenſchaften wäre, auf
deren Koſten Arbeiter hinzuſchicken. Ein Antrag des Stadtv.
Neſſe, daß das Geſuch des Arbeitervertretervereins dem Magi-
ſtrat zur Berückſichtigung überwieſen werden ſoll, wird abgelehnt,
der Beſchluß des Finanzausſchuſſes angenommen.
138. Einführung von Wochen löhnen fürſtädti-
ſche Arbeiter. Stadtv. Em mer beantragt: Stadtverord
netenverſammlung wolle beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen,
vom 1. April 1912 ab für alle ſtädtiſchen Arbeiter in ſämtlichen
Betrieben das Wochenlohnſyſtem einzuführen.

Der Anfangs(phn
foll betragen bei den Arbeitern des Bauamtes und des Gas
und Waſſerwerkes mit Ausſchluß der Feuerarbeiter, für
welche eine höhere Staffel feſtgeſetzt wird, wöchentlich 25 Mk.,
ſteigend von zwei zu zwei Jahren um wöchentlich 1 Mk. bis zum
Höchſtſatze von 28 Mk. Für die Arbeiter der Straßenreini-
gung, der Stadtgärtnerei und des Schlacht und
Viehhofes wöchentlich 22 Mk., ſteigend von zwei zu zwei
Jahren um wöchentlich 1 Mk. bis zum Höchſtſatze von 26 Mk. Jn
ſämtlichen Betrieben werden je drei Arbeiter, welche von den ein-
zelnen Betrieben in geheimer Wahl zu wählen ſind, als
Arbeiter-Ausſchüſſe gewählt. Dieſelben ſollen die
Pflicht haben, über alle entſtehenden Differenzen mit den be
treffenden Betriebsleitern zu verhandeln und die Wünſche der
Arbeiter zu vertreten. Der Etatsausſchuß ſchlägt durch den Be
richterſtatter Stadtv. Borchert vor, die Anträge dem Magiſtrat
zur Erwägung bezw. Berückſichtigung zu überweiſen.

Letzte Telegramme.
Kampf zwiſchen Streikenden und Arbeitswilligen.
Berlin, 26. März. Wie aus Lübeck gemeldet wird, ent

ſpann ſich zwiſchen Streikenden und Arbeitswilligen der
chemiſchen Fabrik Ahrensbök ein Kampf, bei dem ein
Arbeiter durch Revolverſchüſſe getötet und einer
tödlich verletzt wurde.

Zu dem Verſchwinden eines Deutſchen in Saloniki.
Köln, 26. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Biebrich:

Der ſeit einiger Zeit in Saloniki ſpurlos verſchwundene
deutſche Kaufmann Beckel, Vertreter einer Biebricher Firma,
iſt am 23. d. M. in Saloniki in einem Zimmer verſteckt auf
gefunden wurden. Beckel zog ſich bei dem Verſuch, zu ent
fliehen, Verletzungen zu. Das Ergebnis der Unterſuchung
des ſonderbaren Verhaltens Beckels ſteht noch aus.

Schwerer Unfall beim Kanalbau.
Peſt, 26. März. Bei dem Kanalbau auf dem Hungaria-

ring ſtürzten geſtern abend Erdmaſſen auf zehn Arbeiter,
gen drei nur als Leichen geborgen werden

onnten.
Hilferufe aus dem raſenden Auto.

Paris, 26. März. Geſtern abend fuhr ein Automobil
über die Puteauxbrücke. Jn dem Wagen ſaßen drei Per
ſonen, von denen eine um Hilfe rief. Auch eine mit Chloro-
form getränkte Maske wurde aus dem Wagen hinaus-
geworfen. Polizeibeamte zu Rad nahmen die Verfolgung
des Autos auf, konnten es aber nicht einholen.

Paris, 26. März. Durch die neue Gewalttat der
Automobilverbrecher im Walde von Mont-
geron, der drei Menſchenleben zum Opfer fielen, iſt
Paris in außerordentliche Aufregung verſetzt
worden. Die Polizei läßt alle Bahntunnels abſuchen, weil
eine Anzeige vorliegt, daß die ſechs Räuber ſich in einem
Bahntunnel verborgen halten.

gung ſtattfinden werde.

Börſen- und Handelsteil.
Wird der Stahlwerksverband erneuert?

Jn der Generalverſammlung der Gelſenkirchener Bergwerks-
Aktien- Geſellſchaft äußerte ſich Generaldirektor Kirdorf hoffnungs
voll bezüglich der Erneuerung des Stahlwerksverbandes und gab
ſeiner Meinung dahin Ausdruck, daß in letzter Stunde eine Eini-

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 25. März, wird uns gemeldet: Die Börſe er-

öffnete in feſter Haltung auf günſtigere Nachrichten über die
ruſſiſch- türkiſchen Beziehungen und auf anregende
Meldungen von den ausländiſchen Plätzen. Rio Tinto-Aktien
ſtiegen erheblich auf die Erhöhung des Kupferpreiſes. Ruſſiſche
Werte beſſerten ſich durchweg und auch De Beers- Aktien zogen
im Kurſe an. Geſchäftsſtille führte ſpäter zu Realiſierungen und
zu einer ſchließlichen Abſchwächung.

Eine Meldung aus London, 25. März, beſagt: An der
Börſe lagen heimiſche Werte träge auf das Gerücht, daß die
Zechenbeſitzer nicht nachzugeben beaqgbſichtigen.
Kupferaktien wurden weiter geſteigert auf die Kupferhauſſe.
Amerikaner und Südafrikaner waren gleichfalls feſt.

—-y. Diskontogeſellſchaft in Berlin. Jn der geſtrigen ordent
lichen Generalverſammlung der Diskontogeſellſchaft zu Berlin
wurde die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für das
verfloſſene Geſchäftsjahr genehmigt und der Verwaltung Ent
laſtung erteilt. Die auf 10 Prozent feſtgeſetzte Dividende (für die
Stücke von 1911 auf die Hälfte) wurde ſofort zahlbar geſtellt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 25. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 210 211
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

AC, Abnahme im Mai 216,75--216,50 216,75 Abnahme
int Juli 219,00--218,75-219,00 C Abnahme im September
bis 204,50 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 185-185
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 190,75 bis
191,00 Abnahme im Juli 192,75--193,00 Abnahme
im September 175,25 bis 176,00 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. im Mai 194,50 194,00
Abnahme im Juli 194,50 bis 194,25 Abnahma im Septbr.

A. Mains für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli M. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,25--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21 80
bis 23,90 Abnahme im März Abnahme im Mai

Abn. im Juli Rüböl für 100 Kg mitFaß in Mark. Abnahme im März Abnahme im
Mai 62,50 62,10 Ac, Okt. 61,90 Br.

Frühmarkit. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 25, März.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210-211 AC, Abn. Mai

Abnahme im Juli Roggen loko ab
Bahn und frei Wagen, 185,00 185,00 Abnahme im Mai

At, Abn. im Juli Abn. im Sept. A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90--190,00 e.
ſchwere do. 191,00 202,00 ruſſiſche und Donau leichte 178,00
bis 182 do. ſchwere 183 188 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 209--214,
do. mittel 205--208 do. gering 200--204, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209, mittel 200 bis 205 gering 195 bis 199
Lieferung Dez. Mai Al. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 179 bis 182 do. abfſallender

A. runder 174-183 do. abfallender
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.,Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 feine
Taubenerbſen 188 196 Ac, Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25--28,00 Roggenmehl o u. l loko 21,80 bis
23,90 A. Weizenkleie grobe 13,90 14,25 AC, ſeine 13,90
bis 14,25 Roggenkleie 13,90--14,25 A. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 25. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaitsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
216,75, Juli 219,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 166,15, Mat 166,35,
Chicago Northern I Spring, Mai 158,65, Juli 151,90. Livervool
Red Winter Nr. 2 Mai 172.55. Paris Lieferungsware März
Budapeſt Lieferungsware April Odeſſa Ulka 928 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,05. Buenos Aires Durchſchu.
Qualität bordfrei März 162,90. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 191,00,
Juli 193,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 129,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 1694,00, Juli 194,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 87,20.

L. Hamburg, 23. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s.
Weizen: Manitoba III April Mai 232 IV Febr. März 2321
April Mai 222 V Febr. März 218 April Mai 204 C. Argent.
Baruſo 79 kg ſchwim, 228 Febr. März 225 75 kg Febr. März
220 Roſaſé 77 kg Febr. März 228 Auſtral, Febr. März
233 Choice White Karachi Febr. März 230 Ulka Febr. März
9 Pud 20/25 232 25/30 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Febr. März 191 Futtergerſie: Südr. 58/59 kg ſchw.
1754 März 1753 April 173 Mai Juni 1721
Juli 163 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März Mai 199 AC,
La Plata 46/47 kg Febr. März 1771 50 kg 183 Mais:
Mixed Feb./ März 171 Paketfahrt-Dampfer 172 A. Odeſſa ſchw.
160 prompt 160 Ac, La Plata April Mai 154 Mai Juni
149 Juni Juli 148 C.

Düngemittel.
NMagdeburg, 25. März. Dünge- und Futter-

m ittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun
Frühjahr 1912 11,15 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
73 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17—20 59--63 5 pr.
und 15--16 9,15--9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Pernguano 7 9x 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 J 8,30 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 4 16 5 pr. frachtfrei Stattonen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 3 6,20 Kainit 12 1,20 ./6 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Th omasſchlackenmehl 14--18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—-58 3 8,40 Erdnußkuchenmehl 52--56 4 8,40 Seſamkuchen
60--54 Mohnkuchen 40--43 Rapskuchen 40
bis 43 6,35 Hubbeſche Kokoskuchen 30 8,80 Hubbſchee
Palmkernkuchen 24--26 7 8,20 Maisölkuchenmehl 30-34
Maizenafutter 25--30 AV, Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 7,30 aromat. Schlempe 30 35 7,25
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalt 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladnungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 25. März von der Preisbericht-

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 4,00--4,10 andere rote Sorten
3,45--3,60 Magnum bonum 3,75--3,90 weiße runde 3,45-—3,65.
Magdeburg: rote Daber 3,50 3,75 andere rote Sorten 3,40 bis

3,60 Magnum bonum 3,70--3,90 weiße runde 8,40-—3,65 gelb
fleiſchige rote 3,60——3,95. Futter- und Brennware: Magdeburg:
rote Daber 2,25-—-2,50 andere rote Sorten 2,25-—-2,50 weiße Sorten
2,25--2,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Sücken
ſrei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet,
Flocken: Bartin Stat. Bartin 12,70 (bez.), Bialutten Stat,. Jllonzo
12,25 (Käuf.), Bülowsthal b. Rogaſen 11,50 (Käuf.), Calbe a. S. Stat.
Calbe 13,00 (bez.), Dt. Krone Stat. Dt, Krone 11,75 (Käuf.), Gr. Klinſch
b. Berent Stat. Gr. Klinſch 12,00 (bez.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen
Stat. Hankensbüttel 9,00 (bez.), Heinzendorf Stat. Patſchkau 12,75 (bez.),
Janowitz Stat. Janowitz Bez. Bromberg 12,00 (Käuf.), Liſſau Stat.
Prechlau 12,20 (bez.), Lopiſchewo Stat. Ritſchenwalde 12,00 (bez.),
Maldeuten Stat. Maldeuten 12,65 (Käuf.), Marzenin Stat. Gneſen
Wreſchen 12,00 (bez.), Müncheberg Stat. Müncheberg i. Mark 12,50
(Käuf.), Namslau Stat. Wilkau Kr. Namslau 12,00 (bez.), Neumark
i. Weſtpr. Stat. Neumark 12,50 (bez.), Neutomiſchel Stat. Neutomiſchel
12,50 (bez.), Pierkunowen Stat. Lötzen 10,75 (bez.), Praſſen Stat.
Wormen 12,25 (bez.), Reiſicht Bez. Liegnitz Stat. Reiſicht 12,50 (bez.),
Samotſchin Stat. Samotſchin 12,00 (Verk.), Schrotz Stat. Schrotz 12,25
(bez.), Schwiebus Stat. Schwiebus 12,65 (bez.), Schwirz Stat. Dammer
12,25 (Käuf.), Seehauſen Stat. Wongrowitz 12,50 (bez.), Sembten
Kreis Guben Stat. Coſchen 12,00 (bez.), Stettin Oberwiek Stat.
Stettin 11,70--11,80 (Käuf.), Uetz Stat. Mahlwinkel 13,50 (bez.), Uth
möden Stat. Uthmöden 13,00 (bez.), Wammen Stat. Strinkirchen
12,00 (bez.), Wierzonka Stat. Kobelnitz 12,25 (bez.), Winnagora bei
Miloslaw Stat. Miloslaw 12,00 (bez.), Willenberg Stat. Willenberg
11,50 (bez.), Wongrowitz Stat. Wongrowitz 12,00 (bez.), Ziegenhagen
b. Reetz Kr. Arnswalde Stat. Falkenwalde 11,00 (bez.). Schnitzel:
Kawentſchin Stat. Dritſchmin 8,50 (bez.), Poledno b. Terespol Stat.
Poledno 8,50 (Käuf.), Samter Stat. Samter 10,50 (bez.). D. L. R.

Magdeburg, 25. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00--33,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 25. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,50 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhanfen, 25. März. Brauntwein 40 Vol. für 100 Kg

(105--206 Ltr.) 95,50-—-96,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 106,75--107,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein-,
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. März. Spiritus feſt, März
MärzApril 32,25 G., April-Mai 32,25 G.

Varis, 25. März. Spiritus ruhig, März 65,75, April 66,00
Mai- Auguſt 66,50, Septbr.-Dezbr. 54,00.

Oele und DOelfrüchte.
Kölu, 25. März. Rüböl loko 66,00, Mai 64,00.
Hamburg, 256. März. Rübsl feſt, loko verzollt 65,00.
Amſterdam 25. März. Leinöl träge, loko 40 April 39

Mai- Auguſt 37 Septbr. Dezbr. 347/5, Januar-April
Paris, 25. März. Rüböl ruhig, März 75,00, April 74,25,

Mai- Auguſt 71,75, September-Dezember 71,25.
Zucker.

W. Hamburg, 25. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per März 14,80, per April 14,80, per Mai 15,02/,, per Auguſt 15,20,
per Oktbr. Dezbr. 11,30, per Januar-März Tendenz: ruhig.

W. London, 25. März. Rüben Rohzucker 88 März 14 ſh. 8 Wert
ſlau, Javazucker 96 e prompt 15 ſh. 9 Verkäufer träge.

Kaffee
Hamburg, 25. März. KaſfeeTermin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 68 6., Mai 68 G., Sept. 69 G.,
Dezember 69 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam. 25. März. Java Kaffee, good

behauptet, loko 52. dHavre, 25. März. Kaſſee. Good average Santos März 87
Mai 86, September 85, Dezember 84! Tendenz: ſtetig-

W. Rio de Jaueiro, 23. März. Kaffee, Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 8000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 25, März. BVaumuvwolle, ſtetig.

loko 55,25 Pfg. g.Antwerpen, 25. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
April 5,52 Käufer November 5,42 Käuſer, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 25. März. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen Kaum ſtetig. Per März 5,88,
per MärzApril 5,88, per April-Mai 5,87, per MaiJuni 5,87, per
JuniJuli 5,86, per Juli Auguſt 5,85, per Aug.Sept. 5,81, per Sept.
Okt. 5,78, per Okt.-Nov. 5,75, per Nov.Dez. 5,73,

Metalle.
Amſterdam, 25. März. Bancazinn feſt, loko 117
Londen, 25. März. Blei, ſpan., 16*/, Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.

Zinn 194 Lſtrl., Zink 25 Lſirl., ChiliKupfer 671 Lſtrl., 8 Monate
682/, Lſtrl.

Glasgow, 25. März. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 51 sb. 53 d,

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 25. März. Bericht über den Schlachtvie h
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
577 Rinder (161 Ochſen, 122 Bullen, 19 Kalben, 268 Kühe, 7 Freſſer),
345 Kälber, 628 Stück Schafvieh, 3310 Schweine zuſ. 4860 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 95, II. 90, III. 83, IV. 74 C für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 88, II. 84, III. 80, VI 77 für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 92, II. 89, III. 83, IV. 73,
V. 63 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 73 Kälber: I. II. 66, III. 61, IV. 56 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 42, III. 39 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 72, II. 73, III. 69, IV. 65, V 65
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 9 Rinder, davon 4 Ochſen

Bullen, 4 Kühe, 7 Kalben, 3 Kälber, 136 Schafe, 10 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber mittel, Schaſe mittel.
Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New Yors, 25. März. Roter Wintere Weizen loko 108

per Mai 108, per Juli 103*/,, ver Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,15.Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieagso, 25. März.
Mais ver Mat 72!,.

W. NeweYork, 25. März. Petroleum Standard white in New
Dork 8,20, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,10, do.
Credit Balanees at Oil City 1,50.

W. NeweDork, 25. März. Schmalz Weſlernſteam 9,80, Rohe und
Brothers 10,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. März 1.20, 26. März 1.40. Grochlitz
1.08, 1,06. Nebra Obp. 2.08, 2.08. Nebra Untp.
1.46, 1. 46. Brückenp. 0.92. 0.92. Köſen 0,76, 0.80,

Weißenfels Untp. 0.38, 0.36. Trotha 1.72, 1.72. Als-
leben 1.30, 1.32. Bernburg 0,90, 0.85. Calbe Obp.

1 55, 1.48. Calbe Utp. 0.58, 0. 58. Grizehne 0.62, 0.63.
mr

32,265 G.,

ordinary,

Upland middling

Weizen ver Mai 102/,, ver Juli 98.

Verantwo ſrilich; Für Politit und Feuilleion; Dr. WValther Gebendleben,
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manuſkriyre und Beiträge übernimmt die Hiedaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Aktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-Bank für Handel ll Industrie e Filiale 3, Halle Rosor von 32 ſonen Narſ. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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115.00bBI o. Elekt. V
100.00bB o. o.
122.25b6 o. Gud. Hotf.

130.75b
173.006

109. 7566 Möhlen

121 owen120. oous do. Terr. u. B.

179.000

129.250
125.60b

12 212.00(
13 212.700
7*130.600
72121.606

S S s c

125.25h6] do. Pr. A.

do. ute

130.00 b do. Wollkäm.FD S.

27 2 s 28 Se228

S e
J

100.256

Anmiralsg.e
Alexanderwi

do. Häuserd.
Alsen, Prtl. Z.

Aumin. nd
Ammendort P
AmtsgPankß
Anglo Centin
Anhalt Kohl.

Wiesb. Kroo. O

.7
olkgest. Salin.755 ehren

2.75b6kisg. Velbert
5 102.75b Eisoh. Siles.

146 75B kisenw. Kraft
46.00 d 00. Meyerjrd
85.25h6klberf. farb.

199 60h6 do. Papierfb.
139 00bklekr. Dresd
15337 kl. Lief. Ges.

s u0 o. Lichtd do. Unto. Zür.

130 0066mail Ullrich
112.5260kngl. Wollw.
160.00bokrämad. Sp.

255.60B C. Ernst&Co.
62.75B Eschw. Br255.50b6kssen. Stn s

237.2560kxcols. Fahrr
12.00b Faber Blst.

60. 10b0]faq. kis. Mst.
do. V.-A.0

159.00b6falkenst. Gr

0
do. f. Pap anf 4 4

do. f. Verkrsw J

do.

Ankrw. Hgstb

Aschaffnb P

Aumetz Fr.
Bad. Avilin

Balcke Mseh.

Bamb. Mälz.
117.600 ar oelona El
121.25bGartr&C0. 8
164.25d6 Basalt Akt. G.

e
i 85 aul. Seestr.
7 vöBayr. Colſul.6*161 80b6 Hartstein
9 170.5066 ar Genss.

006 ßedbrg. Wihw 1
Bembergd. f. 0
Bendix Holzb

Bv. Weissens

Berg Evekin

Berg. Mk. nd

do. Hlz-Cmpt
do. H. Kaisrh

do Luckw W
do. Maschin.

do. do. V. A.

Gerob, Msech.
Berth. Schrft
Berzelius Bw
Beton u. Mon.
Bbielef. Asch.

bismarckhtt,

Brnschw. Khl.

Bredow Tel.

Bremer Gas
do. Linoleum

IBresl. Spritt.
do. Vgtlinke
do. do. V. A.
Brown Bover
Brucohsal M.
Buderus Eis.
busch Opt.
Busoh Wg. V

Butzke Met.
Carol. b. Off.
Carlshötte
Cart. Loschu

Et. ſowo0d 94.756

d e OD

do. do.
Cassel fedst

6 115.00bofein-dute S
122.300 feldm. Coll.
157.500 Folt. 4 Guill.
112.50bofilter o. Br. M

138.75bBfinkenb Cem
133 50B Flensb. Schff
406 00b6floether M.
132.000 ffraust. Zucok.
130.00b G freund M.kv.
185.50b Friedrichsh
494 00b R. Fristerfrist. Lſssm

jfroebeln Zek

Annab. Stog.)7
Annen. Gusst 7
AplerdBergb) 1
Archimedes 7

Brenbrg. 8gb
72127.25b6 Arnsdorf Pap

Baer &8t. Mat

7 Se

Jul. BergerTf

do. duteSpVA

Bing, Meta

C. Blumwe &8
Bochum. Bgu

9* 192.5066 do. Gussstahl
119.00bGBod. G. Berl. N

84.25b6 do HohbsehA
156.25bG Böhler Co.
136. 50b G Borsigwalde

Bösperd. V
135.00bGBraunk. u. Br.

IHarb.

Breitenb. m
nedwigshött

GlhHildebrnd M.

antaezoteheticte. t Tr.

Gold R

Berlin m 5 Lom 4.20. 20.40vardzinsfus 6 Privatdiskont 8

le Pésela: 80 Pf. h u zu. r. T Kkr. 0.88.
1,70. 1 U. Banco: 1 Kh,: 2.16.W r 4. Doll.

62.80b6Körting's E.
186 256 Kosth. Coll.

e Kronpr. Met.

u W

Gaggenyau
Gasm. ODeutr

Gebdh&kön

Geisw. Eisen
Golsonk. Bw.

Gensch.& 00

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uf.Renner

Ges. f. el. Vnt.

Gildemst. W

Girmes Co.
16ladb. Spinn

do. Wollw.
Gladenb. Bid

Glas Schalke

Glaurig. Tek.
Glöckauf VA.

16b. Goedhart
Görl. kisenb.

do. Maschin.
Gothaer Wgg
Greppin. Wk.
Grevenbr. M.
Gritrner M.
Gr Strel.Cem
Gundl. Bielef

Habrmäbe
Hackethal

Guss.
lesche M.

Hamb. El.- W.

Hammersen
Handlg. f. Gr.

Hannov. Bau

J ro. WaggonFleno
Hark. B. St
do. Bröckenb

do. St. -Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
Hartung bBus.

HarrerwWk Ab

aspertisen

Heilmannim.
Hein Lehm. W

Heinrichsh C
Held&frnek.
Hemmor Cm.

IHerbrand W.
hermannmhl

Hilgers Vert.
Hilpert Arm.
hirsch Kupf.
Hirschbg. d
Höchst. Fow.
Höschk. u. St.
Hoffmann St.

HofmannWg.

Hotelbetr.Gs

Ldw. Hopfeld
Hutschenr. P.

Hohenlohbe
Horech Motor

Von

e

7i 756 KaplerMseh.
149 506 Kattowit.
189750 ſkeyiin am

230 neT

S S

S

Otseh. Aos. B. 93.000 Charl. Wass.
Landd.Obi. 3 48100. 000 v

ngusſrſe-Mſſen 47. Aer
Ferner Frauereſen S Golsenk.

Brl.Kindl-Br.014 243.506 2 Griesh. El.do. St.-P.0 16 265 0000. drina
s ünionebi ſo 8 60750 S. Heyden
Bock. kv. u. n. 6 113.00b6 Z on
Böhm. Brauh. O 5 146.00B S MilchBolleWb. abg O 0 148.506 Soraniend.

Dtsch. Bierd. O 5 107.75bB] Weiler
k. Engelhrdt. O 13 215.006 Albert
friedrichsh. O 4 90.650660Chemn. Wrka
Gebhardt. O 3 58.500 [(CölnerbgwV.Germania o 52500 o. Gas 0. kl.
Hiſsebein O o 50.000 Cöln Müsen
Königstadt O 48 93.5006Concordia B.
lancſfé es 5 123.006 do. ch.

060bG Löwnb. H.Sch o 12 526 do. p.
Mönehbrauh O 7 120.756 Consolidat.
Patrenhofer 0)14 .90B [Cont EMrbVA
Pfofferber 10 197.750 do. St. M.
Schöneb Schon .40b6Cont. Wassw.
Schultheiss 915 .000 Cottb. Masch
8Spandauer 5 126.50b0Crölhw. Pap.
Victoria .0) 6 103.2500] Daiml. Mot.

Aus wärtige Delmenh. Lin.
Boch. Victor 7 114.606 Dessau. Gas
Brauh. Mürnb O 9 178.500 Ot. Atl. Teleg.
Briegerst.Br 9 58101.000 do. r
Danziger 012 192.00B t Lx. 6Dorimunder 0120 do. Nie Je
do. Unions O 20 .u00 do. Oest,. Bw.

Ortm. Victor. 6 111.00bBIdo. Ostaf. Gs.
Düssſd Adler O 6 91.75B do. Sodam. T
Döss.Höfeld.010 do. Ueb. kl. G.
Frankf. hen O 7 G do. Asph. Ces.Cermn. Ortm. ö 9 e do. Erdöl

nene

J

c

63.900 ar Wsifde

171008 M.-Fd. baum
171. r do. Zrever

r

8

do. Gussethl.

Germania
;IGerresh. Gls.

Gevlsb. H. uOf

CiesolPrtl. C.

107.00b6 Ottens Eisen

be Panz. Gdsch
Gutmann M.

Guttsmann M

139.2566 a ABV

i59.50b0 ponig. Msoh.

Hst. Bellealf. 506

45.00bGpfersese Spin
do. immobil.

279.00bG u. Pintseh

142. 1066ſplaueosoitt.

51.00b6 geh Walier

152.2506

116. ne Pp.

t do. 2

s 00b0 gebe. be
0.00b j. O. Riedel
ſ.

tos. 332 8.Riehmsho.

gockst. &Sch

G gomdeh. ſitt.
06 osenth. Pr.

30606 Sachs
6 o. Gusssth.

0006 Thr Pri

Sal. Salzui ob Sangorh.

do. V.128.50B Igohimiseh. C

.556 Sehles. Linke

140.00823 do. Elkt. u Gas

25 o. Kohſen
eu. o20 o. o. Krmnst

300 Sehſſsoholte

b. Krög. &0.

ids. ob Aen
Mark Pr. C.

h

S

c e e

C

o
d

S

do. Speisef.

506Nahm. Koch

W kiew.
do. do. V.-A.

do. Gummi
do. JuteSp

do. do. B.
do.

do. Spritw

do. Trik.-Wb
do. Wolikam.

Nordpark T.
rab. Herk. W
Obschl.E. B.
do. Eisenind.
do. Kokewrk.
do. Prtl.Cem.

d. Hartst.

Ohles Linkw.

9db. Eish.
Oppeln. C.
Orenst. Kp.
Osnad. Kupf.
Osteofb. Sprtu

Otavi Minen

Pauksch M.
do. V.- A.

Poipers&Co.

Potarsb. E. ß

pelei 0

Phönix lit. A.

Planiawerke

do. Töll.
Pongs Sp. W

Popp. Wirth
PortaC. Brom
Presssp Untr
Rasquin.

Ravensb. Sp.
feicheltMet.

ßeiss& Mart.
Rhein Brok.
do. Chamotte
do. Gorbstoff
do. Mot. V.
do. Möblst. W

do. Mass.

Mstf. Com
do. do. Indust

do. do. r
do. do. Spſheydt, 5

Dav. Richter

do. V.-A.

Gobr. Ritter

ger rud.bolgolandshött.

Rositz. Brok.
do. Zucker

ßothe Erde.
ßötgers Wk.

do. Kartonag
do. Kammg.

do. Webst. f.

o rotv gauerbrey h
Saxonia Cem
Scherin 1

Schimmel M.

do. Cellulose

do. do. 6

do. Stein D

S r

0sking Sthlu
OelfGrGerau

W

ehe h

S

a

re

än. e h

a

Machdr. vord,

ohoſſon St. 9 12 826
Schomborg. O 7 150.00 b
Schögebeck 7 0 110. 1066
Schönedg-f. 4] 0 112 006
Sohoening 5] 8 127.506
Schömv. Prz. I 297.256
Schött Rhdt. I 8 120.00b

172.006 Sehftg. Hock I 6 112.256
00b Sehub. Slz.) 4 20 8060

98.256BSchuckerttſ. s 73154 00b
132.500 Fr. Schulz jr.) 123 25b0

14758 Schoſz-Knöt I 0 161.50b
75bBSchwane be I 3 119 006

27.00b6Schweimkis.7 0 118.0066
24.7560]SeckMhIbOr.)7 12 026
85.60 Soebeck Sch7 0 50b6
7375b Sogalf A.-6.1 0 57.756

006 Fr. Seiff. I 7 137.7566
Siege Sol.6(7 o 96.70B
Siemensti. o 64128.306
Siemens61. 114 .10b
Siem.Ahalsk8 12 .50b
SimonſusCe) I 6 108.256
SovihWstäfr I 5 153.50b
Spion &s. ab 4 0 39.006

5.25b Spino. Renn. I 6 113.256d Sprlbanns 024 393.00b
117.106 Sfadtberg. h. 7 197.2566

255 8tahl ANöie 7 0 151.2568
2.00 b 8tahnsd. Ter fre. 387

29. Stark &Hffm.7 3 73 606
Stassf. Ch.f. 7 9 157 7566

Stoaua fiom. S 8 133 50b6G

h 110.506o. Cham. i 4

do. Eleict W. 7 7 127.25B
do. Voſkan z 210 60b
Stodiok&Co. V 12 25b0
Stöhr Kmmg. 110 173.50b6
Stoewer Nhm 17 13
Stoſd. Dink-A 0 132. 1060
Stoiwrek. M I 6 119506

IStralssp. St 7 79143 60B
Sturm Falzz. o 3 81.25b6
Södd.immob I 3 70.756
Tafeſgias 510 163 256

3Teckenborg 4 130,200
Tel. Berliner 7 6 185.75B
Teltow- Kan. fre. 44.256

Templh. feld 7 110256
Terradkt.-6. 6(10 122.606
Tr. Grossch.7 0 92 006
do. Möſſerstr7 0 102.50b
do. N. Bot. Gr fre. t00. ob

do. M. Schönh o 89.25B
56 do. BrlNrdost 2 0 221.256

do do. Sodw. fre. 126. 00bG
do. Rud. Joh. o 97.006
do. Witrleb. fre.13706
Teuton. Misb I 5 180.006
Thaletis. St 118 282. 00b6

do. do. V.A.) 118 282.
Thiederhall z 7 101.75b
Fr. Thomes 7 6 109.006
Thörl.V.Coll. 7 24 303.00bB

à Thör. Jalies 4 68.1066
do. Nad. u. St. 7 12 186.756
Leonh. Tietz I 6 126.60b6
Titolskunstt. fre. 146.006

ITrachenb. 2.17 8 146.756
Jriptis Porz. 112 181.50b0
Tuohf. Aach. O 5 98.75b6

56 Töntfb. Flöha 4 18 212.2560
WUnionbavg. I 7 101.0066ſo. chemfb. 20 i

d.Lind. Bv.) 110 167. 006
Yoterhaus. S I 4 t50.006
Warzin.Pap. 112 179.00b60
Vontahi b 7 185.006
V. Brl. Frkf. G. I 9 138.506
do h F. Zeit V 8 149.508
2 720 352.50Jo. Cölnfw. P s 314.5056
o. FränkSch) 7 133.50
do. Glanzst. f. 36 557.2556
do. Hagfschl 115 215.0066
do Harz.Kalt0 5 107.006
jo. Kammer I 6 117.75b
o. Troitzscl] 11469.
Jo Mörtel 5 127.756
Jo. Metw. non 62.256
jo. Nickelw 418 296.2500
4o. Oberſ. G. 125 391. 0006

jo. Pinselfb.7 16 287.756
J 49 156.606do. Smyrnaf. I 0 63.00b0
10. Thör. Met 714 217.756
40.Zyp. uWss 7 (10 176.2566

Vietoriafah o 6 102.25b6
VogeſTel.dr o 175.o0b6
Vogt. Maseh 7 30 e
J. V.-7 30 506do. Tölifb. 110 46.2560

Voigt 4Wolftſ 916

Voigt&Wind. 0 398 006
Worwärts 6.S I 0 54 506
Vorwohl. P. C. 115 242.25660

Wandererf 027 00bG
Warstein. Gr. 7 9 151.756
MwkGelsenk 110 197.5060
MAegel.&Hbn) 112 194.0006
Menderoth 7] 5 113.8066
Arnsh. Kmg.) 110 141.000B

do. V.- A. Ah 157.256
C. WesselPrzl I 3 77.506
Mestd. dute I 5 110.106
Westeregeln I 10 192.2506
do. Pr.-A.) 45101.000
Westfal. Cem I 5 152.90B
Wastt.Dr. nd 7 7 156.0066
do. ODrahtwk. 7 10 159.256
Jo. Kupfer 7 5 103 80b6
jo. Stahlw. 7) o 59.00B

do. Bod. A. G. fre.600. 00h6
NiekingCem I 4 113.0060
Mickrathled) 111 173.7560
Wiel.&Hrdtm s 8 119.0066

;IWieslochTw. 2 7 120.75B
Wilmersd. R fre.] 68.00b0
H. WVissner 7 20
Nilhelmshtt.7 6 109.906B
Wiſke Gasom 4 6 100. 256B
Mitten, Glas 6 110.006
do. Gusssthl. 7 9 191.40b
do. Stahlrhr.)7 6 205.756
Wrede Mälz.9] 3 71.756
Wunderſich N14 222500

178. z I 0 101.506
ZTeitrerMsch7 18 290.0060
ZellstoffVer. 7 6 989.60b0

31do. Waldhof 115 243. 00b6

Wechselkurse

Amst.-Rtt.) 8 T. 4 169.006B
3rüss. u. 6 T. 4x 80.456
Kopenhg. 8 T. 5 112.10B
London vista 3 20.456B

do. 8 T. 39
do. 3 M. 31 20.256

Madr. u. B.114 T.) 49) 76.25B
Neuyork vista --4.168750
Paris vista 81.006
do. 8 T. 39
do. m 2 M. 38 b
Wien 8 T. 5 84.65B
do. 2 M. 5
Schweiz 8 T. 4 80.706slockhim 10 T. s 12 i
tal Plätze O T. 59 80.050
Ppeterab. 8 T. 5Warschau 8 T. 5

Gold, Silber, Banknoten

do. Prtl.Cem.

H. te cer Fehölſ. kitk u

re

29.30 h ſNoton
128.500 Schwedische Noten

3]Sovereigns p. Stück20 S

20-fran .16.225M.Russ. Gold p. toößl

Amerik. Noten

do. do. Klein
do. J

u jsche Noten

Stücke

ßuss. ſolen 100 R. 275.70h3 100 do. Zoſ.Kup. k.

Tanz

II

D.
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